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Studierhinweise 

Der Kurs 03404 trägt den Titel „Bindung, Liebe und Partnerschaft“. Vorgestellt 
werden exemplarische Bereiche der Psychologie sozialer Beziehungen, insbeson-
dere die Entwicklung von Freundschafts- und Liebesbeziehungen. Bei engen sozi-
alen Beziehungen zwischen Menschen geht es immer auch um „Bindung“ im Sin-
ne einer relativ dauerhaften Orientierung an eine andere Person. Einen 
spezifischeren Sinn hat Bindung im Kontext der einflussreichen „Bindungstheo-
rie“ (engl. attachment theory), die in den 1950er Jahren vom englischen Psychia-
ter und Psychoanalytiker John Bowlby begründet wurde. 

Der hier vorliegende Kurstext wurde von Horst Heidbrink verfasst. Die dargestell-
ten Ergebnisse der psychologischen Freundschafts-, Partnerschafts- und „Liebes“-
forschung basieren teilweise auf zwei vom Autor verfassten Kapiteln aus dem 
Buch „Psychologie sozialer Beziehungen“ von H. Heidbrink, H. E. Lück und H. 
Schmidtmann (Kohlhammer, 2009). 

Die Darstellung der Bindungstheorie erfolgt in diesem Kurs nicht in Schriftform, 
sondern durch eine Videovorlesung von Ingrid Josephs, die Sie sich über das In-
ternet (Moodle) anschauen können (genaue Hinweise hierzu finden Sie im Mood-
le-Forum zu diesem Kurs: http://moodle.fernuni-hagen.de). 

Der Kurs 03404 besteht also aus diesem Text und der Videovorlesung. Außerdem 
sollten Sie die im Folgenden sowie im Moodle-Forum aufgeführten Literaturemp-
fehlungen berücksichtigen.  

 

   Horst Heidbrink und Ingrid Josephs 

   Hagen, im Januar 2011 
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Literaturempfehlungen 

 

a) Grundlegende Literatur (als Begleitlektüre empfohlen) 

  

 Grossmann, K. & Grossmann, K. E. (2006). Bindungen – das Gefüge  psychi-
scher Sicherheit. Stuttgart: Klett-Cotta. 

 Das Buch von Karin und Klaus E. Grossmann kann gut als umfassende Hin-
tergrundlektüre zur Videovorlesung über die Bindungstheorie dienen. 

 

 Seiffge-Krenke, I. (2009). Psychotherapie und Entwicklungspsychologie. Be-
ziehungen: Herausforderungen, Ressourcen, Risiken. (2., vollständig überar-
beitete Auflage). Heidelberg: Springer. 

 Als Entwicklungspsychologin und Psychoanalytikerin gelingt es der Autorin, 
soziale Beziehungen sowohl aus entwicklungspsychologischer als auch aus 
therapeutischer Perspektive – häufig auf der Grundlage eigener Forschungs-
arbeiten – wissenschaftlich kompetent darzustellen. Eine gelungene Verbin-
dung von Theorie und Praxis! 

 

 

b) Vertiefende Literatur 

 

 Arránz Becker, O. (2008). Was hält Partnerschaften zusammen? Psychologi-
sche und soziologische Erklärungsansätze zum Erfolg von Paarbeziehungen. 
Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

 Eine zugegebenermaßen eher trocken geschriebene, statistisch anspruchsvolle 
Forschungsarbeit zu den Ursachen von Partnerschaftszufriedenheit und Part-
nerschaftsstabilität, die eine Fülle interessanter und zum Teil auch überra-
schender Ergebnisse enthält! 
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 Eberhard, H.-J. & Krosta, A. (2004). Freundschaften im gesellschaftlichen 
Wandel. Eine qualitativ-psychoanalytische Untersuchung mittels Gruppen-
diskussionen. Wiesbaden: Deutscher Universitäts-Verlag DUV. 

 Anspruchsvolle Studie zur Milieuabhängigkeit von Freundschaften auf der 
Grundlage von Gruppeninterviews. Gutes Beispiel für eine an qualitativen 
Methoden orientierte Untersuchung. 

 

 Heidbrink, H., Lück, H. E. & Schmidtmann, H. (2009). Psychologie sozialer 
Beziehungen. Stuttgart: Kohlhammer 

 Enthält neben den im Kurs 03404 dargestellten Freundschafts- und Partner-
schaftsbeziehungen Kapitel zu familiären Beziehungen (z. B. Geschwisterbe-
ziehungen), zu Beziehungen am Arbeitsplatz, in der Nachbarschaft und im In-
ternet. Außerdem Einführungen in die wichtigsten Beziehungstheorien 
(Evolutionspsychologie, Psychoanalyse, Bindungstheorie, Austauschtheorie, 
systemtheoretische Ansätze und soziale Netzwerke). 

 

 Schmidt, J. F. K., Guichard, M., Schuster, P. & Trillmich, F. (Hrsg.) (2007). 
Freundschaft und Verwandtschaft. Zur Unterscheidung und Verflechtung 
zweier Beziehungssysteme. Konstanz: UVK Verlagsgesellschaft. 

 Ergebnisse eines interdisziplinären Forschungsprojektes zu Verwandtschaft 
und Freundschaft. Diese beiden Beziehungssysteme werden aus der Perspek-
tive von Soziologie, Psychologie, Geschichtswissenschaft, Verhaltensbiologie 
und Ethnologie dargestellt. 




